


Einen Specht kennt wohl jeder. 
Doch kaum jemand weiß, dttss in 
Österrtich tteun Arten leben! 
Untrennbar ist diese Vogelfamilie 
mit naturnahen Wäldem und 11or 
allem Totholz verbunden. Spechte 
sind Werbeträger .for die National­
park Philosophie, denn sie profitie­
ren besonders von ilen wieder sich 
selbst überlassenen Wälilem. Wtire 
da nicht scho1t der prächtige Stein­
adler im Logo des Nationalpark 
Kalkalpen, einem Specht würde 
diese ehrwürdige Aufgabe ebenso 
gut zustehen. 

Spechte und Forstwirtschaft 
atürlich kommen Spechte nicht 
nur in Urwäldern vor und die 
meisten Arten finden sich gut im 

durchschnittlich genutzten Wirtschafts­
wald zurecht. Zentrale Bedeutung kommt 
aber Althölzern und vor allem dem Tot­
holzanteil zu. So ist es kein Zufall, dass 
sich etwa Grauspecht und Weißrückeu­
specht weitgehend in ungenut:tte Schutz­
und Bannwälder zurückgezogen haben. 
Einer Zerfallphase räumt die moderne 
Forstwirtschaft keinen Platz ein. Die Um-

• Großes Bild: Der Buntspecht iJt bei uns im 
Al(~emeinen die häufigste Spechtarl. Dies gilt 
jedoch nicht unbedingt für Bergwill der; hier 
sind hochspezialisierte Arten eher im Vorteil. 
Mit Ausnahme des Schwarzspechtes ist für aUe 
Spechte der wellenformige Flug typisch. 
• Umen links: Hackspuren, wie die des Scbwarz­
spechtes, sind wichtige indirekle Hinweise azif 
Spechtvorkommen - hier 111ar er at!f der Suche 
nach Rossameisen in einer kernfaulen Fichte. 
• Unten rechts: Diese kleinen HrJCklöcher 
stammen vom Dreizehenspecht 

triebszciten werden verkürzt und kaum 
eine Buche erreicht mehr ein Alter, 
in dem sie etwa dem Schwarzspecht 
als Höhlenbaum dienen könnte! Die 
bei Förstern berüchtigten "Käferbäume" 
stellen zum Beispiel fur den Dreizehen­
specht die wichtigste Nahrungsgrundlage 
dar. Er kann dabei innerhalb weniger 
Wochen eine riesige dürre Fichte völlig 
entrinden und auf der Suche nach Larven 
von Borkenkäfern mit Tausenden kleinen 
Hacklöchern versehen. 

Spechte haben sich inzwischen auch in 
der öffentlichen Meinung als wesentliche 
Bestandteile des Ökosystems Wald etab­
liert. Rücksichtnahme und das bewusste 
Stehenlassen der Höhlenbäume sind 
aber dennoch die seltene Ausnahme. So 
kommt es immer noch vor, dass Specht­
bäume samt der Brut der Motorsäge 
zum Opfer f:'lllen. In dieser Hinsicht 
bietet der Nationalpark Kalkalpen Spech­
ten ein echtes Dorado. 

Sechs Arten im Nationalpark 
Kalkalpen 

W er vom ,.Specht" redet, meint 
zumeist den allgegenwärtigen 
Buntspecht. Aufinerksamen Na­

turbeobachtern sind bestenfalls bei uns 
noch Grünspecht und Schwarzspecht ein 
Begriff, doch damit hat sichs dann in der 
Regel auch schon! In den Bergwäldern der 
Nördlichen Kalkalpen gibt es noch wei­
tere drei Arten, die durchaus als ornitho­
logische Raritäten einzustufen sind: 
Grauspecht, Dreizehenspecht und Weiß­
rückenspecht. Letzterer erlangte .im Uni­
versum-Film "Wilder Wald im Land des 
Eisens" mediale Berühmtheit und ist als 
Kostbarkeit des Nationalpark Kalkalpen 
fast schon zu einem Mythos geworden. In 
Natura hat ihn hier freilich noch kaum je­
mand gesehen! Spechte - einmal abge­
sehen vom Buntspecht - entziehen sich 
nämlich gekonnt dem beiläufigen Beob­
achten: dem dahintratschenden Wanderer 
ebenso, wie dem hastigen Gipfelstürmer. 
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Perfekte Anpassung 

Spechte \ind ab~olutc Spezialisten, 
und d.t~ in mehrfacher Hinsicht. Ste 
hJben ich im l .. tUf ihrer E\·olutlon 

den Stilmmberetch der Baume al~ Leberu­
raum erobert und ~ind hier in unseren 
Brctten prakttsch konkurreuzlos. Beim 
kräfhgen Fuß der Spedtte weisen je zwei 
Zehen nadt vom und zwei nach hinten 
und btlden zu,ammen mit den langen, 
gekrummten Kr.tllen eine sichere Haltc­
kl.tmmer, selbst .tuf glatter Buchcnrinde. 
Der mei~selföm1tgc Schnabel i~t ein effi­
zientes Wcrkzcu~. Er dient - in Kombi­
natton mtt der überdimenstonal langen 
Zunge als Pinutte, mtt der Beutetiere 
.tu~ 1hren Gjngen hervorgeangelt werden. 

Ein hölz:emes Nest 
bgesehen von zwei Meisenarten 
md die Spcl.hte bei uns die ein­
:tgen Vö~cl. die ~idt Bawnhöhlen 

selber zimmern können. Eine opnmal an­
gelegte Bruthohle bietet zwar Schutz vor 
extremer \'l/itterung, weruger allerdings 
vor bJumbcwohnenden S.iugetieren wie 
Sicbcmdtl.tf~r oder Baummarder, aber 
.tuch der Äskul.tpn.1ttcr Dennoch smd 
Spechthöhlen bei einer ganzen Reihe 
von Tieren gefragte UnterkünCte, und um 
die besten Pl~llze herrscht heftige Kon­
kwren7. Vor .tllcm die großen I Iöhlen des 
Schwar:;rspechtc\ ~intl bei fledennäusen, 
Wildbienen und verschiedenen Säuger­
und Vogel.trten heiß begehrt. R.tufußkauz 
und Hohlt.lllbe sind überhaupt völhg auf 
die~en Baumcl\ter angcW1esen1 Smd sie 
trocken und intak1, finden Spechthöhlen 
wm Teil ubcr Jahre und ~o~ar Jahrzehnte 
Verwendung. auch al\ Sdtlafplätze. 

• Rr,h/5: Dn Gr.lll."f'"ht /Jr.rolmt bti um in 
mlrr Uni,· tol/mlzrtitbr ßtr!!;AfiJdr"'iildrr; 
qftß'lldtmhutzr Siitllmn,~t' 5j,ccbtr Mmzft.Ut 
nur in 1'trftkalm Dmtmst0111'11 ln dlt'um 
Ld,mm/11111 dimt ilnll'll ein )/ülzsdnoanz aw 
rxtmn sr,·f/~'11. 11/lo dmttschm Frdmt tt!J jimk· 
llmuOt F.r;l{•lnztm,r, Lll Sdm,tbd tmd Kl.ettofuß. 
• Links: Unpnir~r:/1(/Jr Btrgwuichi'älder 
o/Jalta/b 'l/011 1. 000 Mrtt'Tit 5ind der charakl<'­
riuisrhr I ~/Jrnmwm dts Df(izr/.tcmpechtes. Er 
lmitr/ bti um bnlüTZJWI in Filhtm, im Untrr­
Sthit'd Ztl .mdtrm Arlftl vgl (T a!{jJhrlich rint 
11t11r Bmthöh!t .m. A/5 ml5paifischr BrS{)ntfrr· 
hrtltmlzt dt(.(t SprdJ!art im Fruhsommer aucb 
frisdmr ßmmnqfl. D11LJI nwwlt sic kkitu 
Lodmthm nngfonnig in dtc Rmdt: i.'OTt 

Nt~drl/liiumm mrd trink.J dm tm dirsm Su/kn 
tllf.flrtlmdm Saji. An dt~'lt'/11 .. Ringdnu smd 
Rroirrr tft_, Dmzrbmprrhte.1 sojört zu t'fkrn­

nm! 1Htl .lt'tt1111111rtll1mJgt'llt!1tdm Frif!bau Jltlll 

c'r mntr!J,,fl, 11!/llrr smw 'lJtrrubigm Vmoantlt· 
ffbrifi t'lllt' A tmmlmtt• dar. 







Spechte finden, aber wie? 

Die beste Zeit. um .Spc<..hte zu be­
ob.lchten, ist der Vorfrühling. Die 
Vögel w finden, verlangt allerdings 

hödl\le Auhner~amkcit und einen guten 
FcJd,tccher o k.mn C) durchaus einmal 
eine halbe. Stunde d.JUern. b1s man den in 
einer Baumkrone vor \ich hmklopfenden 
Vogel auch t.ats:khlilh zu ,.._hcn kriegt! 
llann.ickagkeu ist hier gefragt So manche 
Begegnung, vor ,lllcm llllt dtn relativ 
scheuen Arten, Jaucrt nur wenige Se­
kunden! 

Aku,tisch m.lChen m.mJ1c Arten durd1 
laute, ,.lachende" Ge~:inge .lllf sich auf: 

merk.sam Typa\ch fur Spechte ist aber 
besonder~ UJ\ alheit\ bekannte 
Trommeln: Die Unterlage daent ah 
Re\onam:körper und \erstärkt den 
Wirbel erheblich. Rci einigen Anen 
haben die~e mechanischen Laute 
'ogar völlig dae Ges.tn~funktion 
(PaJrkont.tkt und Revier.tbgrenzung) 

übernommen. Schw,117.- und Grau-
specht verv.enJen Ge Jng und Trom­

meln etwa zu gleichen Teilen, während 
Letztere' beim Grumpecht uberh.mpt nie 
zu hören ist! 

• /Jnk.1: D,-r \'t'rißmrkrmp,-chl baut fCliU 

I lohlr nur 111 mrmd•o 'ot. fmmm otkr Smm­
fiJfm tiiJII Lmtbb.'imnm, '"' !/ ßud~r odrr 
Ahom. Obfrh,mpt iJt tl d11 tmwrsprorhma 
Tn!bob/Jn110h11tr: lmmondw1 Splmtholz 
Jltbmdrr, abrr t111d• lm:mdrr Ltmb/l,iume 
b.JckJ rr 111l<h ßmtt- btvOrzu,gl IUUh drn 
großm Lmtonl Ttmfhtrdmrr ßockk-ifrr. D~se 
Art IM! im mf~tkmm U''irluhtl(irrrald alme 
cnflpf({hmdm 1ntlmb.Jm!dl lui11r Chanct! 
• Rt'(hfl: Dtr Griimptcbt 11t d1r srltmstr 
.. 1rr tm Ntllromllpark Kalk.z!pml Wir findm 
IImnur tl/11 Siirlabhlln,~ dt•:. Sm.~lt:n,F,eb~rges, 
wiibmzd rr mwt rbtr 111 / 1 mtltlldrm und in 
Ob:.tgtirfm T'rrbmttl i.1t. Im lidJ/rn Nrtd.t!wa!tl 
rmd dll ·1/mriim/em lebt a IJirr nlf "Bodm­
sprc/11 ~ [Jr710T7.11f,l ?ltln klmun. adbru'JOhnm­
drn Amri:.r111lrtm. 

Obm: Da lutihtl{t;.mM SrlrcMrzJptciJ/ bnllrl 
bt'i um nur in macbttgm (j;mmdm!) Rotbu­
d•m, 'li'Ltbrmd rr srinr Nttlmm.~ libc'T7L'irgmd 
im Nnddwtlld sud11. fur d1r l'lll!tlgt tinrr 
nmm Bruthö/J!t· rm I !artlmb bmudJ/ dtls 
Ptutr mr!Jrrn• Wor!Jm/ Un.~ulur/t• Allhölzer 
sind.fiir tim tmd rine 8t111Lt' Rribr vmz 
Untermutrm iilJcr/rl!rrmuicblig! 

Obm: D" Rlln/l~chlnliiZt ,,!J tmzrgt Art 
in grC!f.~m U11![111~F. n.um11 mm 1/s Hrrbsl­
und U'~mtt'TIIIIlmm.~. In dtr .,Sptchtsdnniede" 
.~dt!rmmt, ttrf,cittl c'T drr rbrckt ,l()m Baum 
gtJ1liicklm Zapfm und Nü.1sr auf Mit der 
:t'.l'il srllflllll'fl:.ic!J darunter t•in großrr Hmifm 
tl/1 Nt~lmmgsmlen. 
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